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11- (1; {~ der Beilagen zu den stenograpnisd1en Protokollen des Nationalrates 

Republik Österreich 
DER BUNDESKANZLER zu 

XIII. Gesetzgebungsperiode 

21. 32 e 307-FrI'l/72 rr~.s. am .... -l-Ol . .t.~m.1972 17.f'Iiirz 1972 
Parlamentarische Anfrage Nr. 163/J 
an den Bundeskanzler betr. Regio­
nalproEramm Oststeiermark; 
Beantwortung 

An den 

Präsidenten des Nationalrates 
Anton BENYA 

1010 1;J i e n 

Die Abgeordneten zum nationalrat KOLLER, TÖDLING, HARvIALIK, 

Ing.FISCHER, :FRODL und Genossen haben am 21.Jän...ller 1972 
unter der Nr. 163/J an mich eine Anfrage betreffend Regio­

nalprogramm Oststeier::nark gerichtet, vIelehe folgenden 
Hortlaut hat: 

liDer Landeshauptmann der Steiermark hat bekanntgegeben, 

daß nach dem erarbeiteten Regionalprogramm Oststeiermark 
vom Land Steiermark zur Ent'vlicklung dieses Gebietes bis 

'1975 über 1 Milliarde Schilling für die verschiedenen För-
'derungsvorhaben zur Verfügung gestellt wird. 

Die unterzeichneten Abe;eordneten stellen daher folgende 

Anfrage: 

1 .. Teilen Sie, Herr Bundeskanzler, die Auffassung, daß UI!l einen 
optimalen Erfolg, der durch dieses Hegionalprogramm gesteck­
ten Zielsetzungen Zll erreichen,auch die dem Bund übertra­

genen Aufgaben (Autobahn, Bundesstraßen, höhere Schulen u~ S 0 VI.) 

besonders forciert werden sollen? 
2. Herr Bundeskanzler, ist die Bundesregierung bereit, um diese 

Schvlerpunktleistungen zu unterstützen, . ebenfalls bis 1975 
für: Bundesvorhaben in diesem Gebiet vermehrte l"1ittel zur 
Verfügung zu stellen? 
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3. nachdem das Land Steiermark 1,2 lUlliarden Schilling zur 

Verfügung stellt, "'lird derselbe Betrag für die Bundes­

vorhaben vorn Bund erwartet. Halten Sie, Herr Bundeskanz­

ler, dies für realisierbar?" 

Im Hinblick auf die Formulierungen in der Frage 2 habe 

ich mit der Anfrage bzw.. der von mir in AusEücht genom­

menen Ant':.J'Ort die Hundesregierung in der Si tz,ung vom 

14$f'Iärz 1972 befaßt und beehre mich nunmehr nach Zustim­

mung dieser, die Anfrage wie folgt zu beant1rlOrten: 

Zu :B'~e }.:. 

Den Pressemeldungen zufolge ist das Hegionalprogramm Ost­

steiermark, das sich auf die politischen Bezirke Feldbach, 

Hartberg, Weiz, Fürstenfeld und Radkersburg bezieht, vom 

Herrn I,andeshaUl)tmallU Dr .. Niederl im (Jänner 1972 der' Öffent­

lichkeit vorgestellt wordeno 

Landeshauptmaun Niederl hat aber bislang die Bundesregierung 

über dieses PrograJ11.Iil und c1es'3en xonkrete Zielsetzungen nicht 

informiert. Darüber hinau:::; ist auch nicht bekmmt, ob es sich 

bei diesem Region.alprogramrn 11m einen Beschluß des Landtages 

oder der IJandesregierung ha.ndel t" 

In der Regierungserkl~irung vom 27 .. L~" -'1 970 unCi in der R<:,:gie­

rungserklärung vom 5 .. 1 1 .1971 habe ich festgestellt, daß es 

ein ork18.I'tes Ziel der Bundesregierung fiir dcn Berei.ch ihrer 

regionalen Strukturpolitik ist, den gesamtstaatlichen Zu­

sammenhal t zu fördern u.nd das regionale Hohl stands- und 

Entv,rickl ungsge fälle nach nöglichkeit zu verringern.. Die Bun­

desregierung hat sieh weiters ZU1Ii Grundsatz des kooper.'1tiven 

Bundesstaates bekannt, wonach die Gebietskörperschaften gemein­

sam an der .Lrstellung eines österreichischen Raumordnungs­

konzeptes und an der Koordinierul1g der laufenden raumrele­

vanten IIaßnahmen mitwirken ~30llen" Um diese Aufgaben zu er­

füllen) Itrurde. die Öst;erreichische RauIilordnungskonferenz 
(("'R(1If) -~Qc~Cf~en " "... ./~, D t" ..... ".... .I' "".1 c.~ _t - . 0 

Unter Berücksichtisung der oben ange.führten Ziele und Gege­

benhei.ten vertrete ic:h die Auffassung, daß von den Raumord-
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nunßstr~Bern in der Oststeiermark - also vom Bund, vom 

Land Steiermark und von den betroffenen Gemeinden - im 
Rahmen der ÖHOR die Probleme und Ziele der Grenzlandgebi~te 

und sorni t auch dieser Region gemeinsam erarbeitet vJerden 
sollen. Eine derartige Kooperation zwischen den Gebietskör­

perschaften wurde für die Vorgangs\<Teise bei der Heßional­
planung Aichfeld-T-lurboden ge"'/ähl t, die vor einigen Tagen er­
folgreich abGeschlossen 1fmrde .. Die dabei gei",onnenen Erfah­

rungen könnten für die Zusammenarbeit z,,,ischen dem Bund und 
dem Land Steiermark bei der Regionalplanung Oststeiermark 

berücksichtigt werden. 

Die Bundesregierung beabsichtigt1 in Anerkennung der Proble­

matik und in Verfolgung der genannten Ziele, die Bundesvor­
haben koordiniert rni t den l"Iaßnahmen des I,a.'1des einzusetzen, 

um volle '~JirksClmkeit für die betroffene Bevölkerung zu er­
reicheu$ Voraussetzung dafür ist die Ermittlung des konkreten 

Beda.rfes an \.Johnune;en~ Arbeitsplätzen, an sozialen und kul tu-
-~ Fl .. ,t.. • 1 ~ ~ t lt ,., t reL~en '0 geelnrlcn~ungen BOWle ~er LDLras ru~-ur. ~rs. 

dann ist es möglich, die erforderlichen finanziellen f'littel 

fe~'3tzu.stellen und die Höhe der Bundesmittel zu bestim .. ll1811o 

Wie erw~hnt richtet sich die HBhe der erforderlichen Mittel 

nach dem derzeitigen und künftie;en Bedarf~ Ich schlage daher 
vor - analog dem Flanungsablau.f bei Clr;r Hegionalplanung 
Aichfeld--Hurboden - im Rahmen der ÖROK zun~chst die Probleme 
für diese Region darzustellen, die Ziele zu formulieren und 

sodann den Katalog der erforderlichen flaßnahmen zu erarbeiten .. 
Die Nennung VOll P:::j.usch,-übet~c;:jgen zu. tünern Zeitpunkt, zu dem 
weder die konkreten !'1o.ßnahmen noch die Höhe der hiezu erfor-
der 'l"cllPll ~]'t+el l~e~tctehAr' .1. ~"!.. v _. ,7" Cl '-~ .....1., erscheint nicht zielführendo 
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